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Was tun wir in Sarkan? Und was ist 
eigentlich sonst so passiert?

Und wieder einmal ist es so weit: Eure 
Herrscher, Anführer oder Kommandanten 
haben zum Feldzug nach Sarkan gerufen. 
Ohne euch näher zu informieren, sollt ihr 
Haus und Hof verlassen und euch dem 
Feldzug auf den Kontinent jenseits des 
Eiswalls anschließen. Anders als der durch-
schnittliche Nordsiedler seid ihr jedoch 
nicht dazu erzogen, zu handeln, ohne da-
rüber nachzudenken - und deswegen fragt 
ihr euch zu Recht: Warum? Was ist unser 
Ziel? Und was war der Auslöser?

Auch wenn der Norden alles tut, um euch 
Wissen vorzuenthalten und die Informa-
tionsfreiheit durch die Presse einzuschrän-
ken, erhaltet ihr auch in dieser Ausgabe 
wieder alle Neuigkeiten, die jetzt für euch 
wichtig sind. Wie üblich kurz, knapp und 
unvollständig - aber immer frei und ohne 
Einfl ussnahme durch Machthaber oder 
Kommandanten!

Im vergangenen Jahr gelang es den Sied-
lern, alle Aufgaben, die uns Mitraspera 
gestellt hatte, zu erfüllen. Die passenden 
Orte wurden gefunden, und die Tempel der 
Elemente konnten mit dem Land verbun-
den werden. Auch gelang es, den Sokata-
Kern der Libellenkönigin zu „befreien“, so-
dass sie als Feuerlibelle Na’Ahem aus dem 
Ignistempel zurückkehren konnte.

Was wie ein großer Sieg klingt, ist zugleich 
auch ein großer Verlust: Auf dem Konvent 
der Elemente erschien Mitraspera selbst 
und forderte ein, was sie bereits prophezeit 

Galgenstrick Aktuell - Zusammenfassung: Alles Wichti-
ge &  Erwähnenswerte, seit dem letzten Sommerfedlzug

hatte:  Die Elementvölker kehrten in ihren 
Schoß zurück und gingen im Land auf. Zu-
rück blieb nur ihr Nachhall sowie vereinzelte 
Vertreter der Völker, die jedoch vollständig 
die Verbindung zum Land verloren haben.

Auch diese zurückgebliebenen Vertreter be-
gleiten uns auf unserem Feldzug und ste-
hen uns bei – sucht also auch sie auf und 
steht auch ihnen zur Seite. Gerade jetzt, 
wo sie die Verbindung zu Land und Ele-
ment verloren haben, brauchen sie die Ge-
meinschaften der Elemente mehr denn je!

Durch das Opfer der Elementvölker und die 
Stärkung des Landes durch die Verbindung 
der Tempel ist es Mitraspera nun möglich, 
uns nach Sarkan zu begleiten und bei uns 
zu sein. So können wir uns auch dort der 
Gegenwart Mitrasperas und der Elemente 
sicher sein. Weiterhin verspricht uns Mitra-
spera eine Heimat, zu der wir zurückkehren 
und in der wir leben können. Als drittes 
Versprechen – das dritte Wunder – gab sie 
uns mit, dass eine alte Freundin von ihr 
auf der Schwelle zwischen Leben und Tod 
auf uns wartet. Sollte unsere Geschichte 
noch nicht zu Ende sein, wird sie uns vor 
„ihm, IHM, der das letzte Kapitel schreibt“, 
verbergen.

Doch was ist nun unser Ziel in Sarkan? 
Allen voran suchen wir dort nach einer 
Heilung für Mitraspera - die nun zwar ge-
stärkt wurde, aber nach wie vor im Ster-
ben liegt. Da auch Sarkan besiedelt ist, 
ist der diesjährige „Feldzug“ zunächst eine 

diplomatische Mission, die mit der Inquisi-
tion aus Sarkan vereinbart wurde. 

Doch auch wenn wir auf diplomatischer 
Mission sind: Kein Grund, die Deckung 
fallen zu lassen! Garvan ist uns zuvorge-
kommen und hat Sarkan bereits vor uns 
erreicht. Berichten zufolge hat er dort be-
reits Kämpfe ausgefochten, Verwüstungen 
hinterlassen - und sogar seinerseits Ver-
bündete gefunden. Auch in Sarkan ist also 
Vorsicht geboten. Und seien wir ehrlich: 
Wir reisen mit dem Norden an unserer Sei-
te - das allein gleicht schon einer Kriegs-
erklärung. Wir dürfen also gespannt sein, 
wie schnell es geht, bis der Norden mit 
seiner herrschsüchtigen und kampfl ustigen 
Art die ersten Konfl ikte vom Zaun bricht 
und uns alle in einen Krieg verwickelt.

Natürlich ist neben dem Berichteten noch 
vieles mehr geschehen - seien es die Ent-
wicklungen rund um weitere Artefakte der 
Skargen oder der Verlust der Nyamenkro-
ne des Südens. Auf dem begrenzten Platz 
einer Zeitung können wir nur eine grobe 
Zusammenfassung geben – wie üblich 
fi ndet ihr aber alle Informationen in den 
Kommandanturen, bei den Forschern und 
Wissenssuchern sowie in den Wissensrun-
den jeweils zur achten Stunde. Also schaut 
dort vorbei und fragt nach. Meidet dabei 
aber den Norden - dort sind Fragen nicht 
gern gesehen und werden nicht selten mit 
einem blauen Auge oder Schlimmerem 
„beantwortet“!

Oh Bad Holzbrück unsere Perle, Mittelpunkt von so machen Dramen 
und ausschweifenden Exzessen. 

So auch dieses Jahr wieder....  
Eine viel nähende, vollkommen anonyme und unbekannte und auf 
keinen Fall blonde Klabauterin berichtet dem Galgenstrick wie folgt: 

„Es war unglaublich, einer unserer Captaine, den ich hier nicht na-
mentlich nennen werde, nur so viel: es war nicht Harlekin, betrank 

Ein Captain im Sinkfl ug
sich auf dem Convent derart maßlos, dass er bereits vor Sonnen-
untergang laut weinend ins Bett ging.“

Zitat eines anonymen und oft singenden Klabauter Captain:
„Beate du bist jetzt der Captain… ich komm einfach nicht mehr 
klar.“

„Genau so ist es gewesen“ Kommentar eines dirnendreschenden, 
erst kürzlich in Schiffsbesitz gekommenen Klabauters.

Die Redaktion beglückwünscht Beate „Nadel“ von den Klabautern 
zu ihrem neuen Captainstitel!
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Neue Liebesdramen in der Feste 
oder: Was stimmt nicht mit Ripper?

Ripper – großer Hammer, stählern in der Schlacht, kalt 
und manchmal etwas stumpf. So wird der Hauptmann 
der Companie Caradoc von vielen beschrieben. Doch 
schon sein inoffi zieller Titel „Meister der Vergnügen“ 
lässt mehr vermuten.

Auf einer Auktion während des letzten Sommerfeld-
zugs - es war die Auktion, auf der auch die Zeichnun-
gen und die Unterwäsche der Mutter des Marquis de 
Sauvignon versteigert wurden - erhielt die Redaktion 
des Galgenstricks den Zuschlag für einen unscheinbar 
wirkenden Briefumschlag. Doch dieser Umschlag hatte 
es in sich ...

... Rippers großes Geheimnis. 

Der Brief enthüllte die beiden großen Lieben des 
Hauptmanns. Für gewöhnlich kein Grund, darüber zu 
berichten - auch wenn wir natürlich nicht immer einen 
Grund brauchen. 

Doch dieser Fall ist anders gelagert. Dem Brief war 
zu entnehmen, dass Ripper bereit war, alles für seine 
beiden Lieben zu tun - sei es kämpfen, töten oder 
sterben. Was bereits nach einer Besessenheit klingt, 
wird noch durch beiliegende Zeichnungen verstärkt. 

Die Zeichnungen zeigen seine großen Lieben - das 
pikante Detail dabei: Die Zeichnungen wurden von den 
geschulten Augen unseres Ressortleiters für Kunst und 
Poesie eindeutig den frivolen Künsten zugeordnet!

Die Feste der Vielfalt hat bereits eine dunkle Vergan-
genheit, was Liebes-Besessenheit und Personenkulte 
angeht. Und gerade die Führungsriege ist nun mal auch 
für ihre Liebesgeschichten, Affären und Eifersuchts-
dramen bekannt. Auch die Sache um Ripper sollte mit 
großer Vorsicht und Sorgfalt behandelt werden!

Wir werden versuchen, ein Exklusivinterview mit Ripper 
für euch zu bekommen. Also bleibt dran und verpasst 
nicht, wie die Geschichte um den sonst so kalten 
Hauptmann mit dem wohl doch größeren Herz, als 
man denken würde, weitergeht.

Die Namen der Geliebten sind zum Schutz aller Be-
teiligten in diesem Bericht (noch) nicht genannt. 
Die Nennung könnte sowohl bestehende Dramen wei-
ter vertiefen als auch Machtspiele und Konfl ikte aus-
lösen. 

Natürlich liegen sowohl Namen als auch Bilder der 
Redaktion vor, sollte die Investigation oder andere in-
teressierte Partei ein berechtigtes Interesse vorweisen 
können. Bitte beachtet, dass sich die Redaktion vor-
behält, unter Umständen eine Bearbeitungsgebühr für 
die Herausgabe von Informationen zu erheben.

Die Kartographengilde erstellt und verkauft 
Karten aller Art: ob Landkarten oder 

Geländekarten, ob in klein oder in ganz groß�
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Dr. Galgenstrick erklärt: Kurz gefasst - Alles, was du nie wissen wolltest

Die Zeitung wird von der rechtschaffenen Redaktion des 
Galgenstricks herausgegeben. Die Journalisten sind be-
müht, eine ausgeglichene, rechtschaffene und unabhän-
gige Berichterstattung zu gewährleisten. Die Redaktion 
ist Teil der Feste der Vielfalt, der Galgenstrick wird als 
Bote der Vielfalt in und für die Feste veröffentlicht. 
Die Redaktion agiert jedoch unabhängig und sieht sich 
an keine Weisungen durch die Führung der Feste der 
Vielfalt gebunden. Die Redaktion versteht sich als kon-
trollierende Macht in der Feste.

Auf die konkrete Benennung einzelner Journalisten wird 
aus Sicherheitsgründen verzichtet. Die einzelnen Berich-
te spiegeln immer die Meinung oder Eindruck des jewei-
ligen  - nicht benannten - Autoren wider, die Redak-
tion übernimmt hierfür keine Haftung. Artikel Dritter,

Unabhängige Berichterstattung

Herausgeber der Zeitung - Impressum

Du willst selbst etwas veröff entlichen?
Du hast etwas zu berichten, möchtest etwas bewerben oder einfach 
deine Meinung kund tun? 

Sehr gut - du bist damit beim Galgenstrick genau richtig! Wir 
drucken deine Story, unverfälscht und zuverlässig. Profi tiere von der 
großen Reichweite und der starken Reputation der wohl rechtschaf-
fensten Zeitung Mitrasperas! Verschwende deine Zeit / Anzeige 
nicht bei kleinen Käseblättern die verträumt in die Sterne blicken 
- handfestes und rechtschaffenes gibt es nur beim Galgenstrick!

Bringe deine Artikel, Ideen oder Werbeanzeigen direkt zu den Recht-
schaffenen in der Feste der Vielfalt oder frage nach Tharsin Kalim vom 
Handelskontor Haus Kalim. Ansonsten erreichst du uns per Rabenpost:

Für die Rabenpos: zeitung@feste-der-vielfalt.de

Du hast Einwände oder bist nicht zufrieden?
Grundsätzlich ist unsere Zeitung rechtschaffenen und 
irrt nur sehr selten. Wenn du der Meinung bist, dass es 
doch passiert ist, hast du natürlich das Recht auf eine 
Gegendarstellung...

Deine Anzeige im Galgenstrick
Bekanntheit steigern mit der rechtschaffensten Zeitung Mitraspe-
ras? Kein Problem - wir sorgen mit der richtigen Anzeige für genau 
die Aufmerksamkeit, die du für deine Geschäfte brauchst.

Deine Geschäfte sollten gar nicht so viel Aufmerksamkeit bekom-
men, Kunden brauchst du trotzdem? Gar kein Problem: Der richtige 
Artikel, diskret und unauffällig erledigt das!

Anzeige 1/8 - 3 Silber  Anzeige 1/6 - 4 Silber
Anzeige 1/4 - 8 Silber  Anzeige 1/2 - 10 Silber

Wunschposition: Aufpreis je nach Position und Größe
Setzen / Erstellen der Anzeige gegen Aufpreis möglich

*Größere Anzeigen auf Anfrage

wie Werbeanzeigen, Gastbeiträge oder Zu-
schriften  werden unverändert im Namen 
der Pressefreiheit veröffentlicht. Die Redak-
tion übernimmt auch hier keine Verantwor-
tung und weiß selbstverständlich im Zuge 
des Quellenschutzes nicht, welcher Artikel 
von welchem Autor verfasst oder zugesandt 
wurde. Nein, auch bei mehrmaligem Nach-
fragen wissen wir natürlich nichts!

Bei Rückfragen zu Artikeln, Beschwerden, 
oder Anliegen anderer Art steht es jedem 
frei, sich an die Rechtschaffenen in der 
Feste der Vielfalt zu wenden. Wir sind uns 
sicher, dass du die Rechtschaffenen auch 
ohne weitere Hinweise fi nden wirst!

...die du uns fertig formuliert zusendest... ... 
und die von uns geprüft und gegebenenfalls
verändert wird... Aber ansonsten bist du da 
natürlich ziemlich frei...

Ein Begriff, der dir wahrscheinlich hier 
und da schon begegnet ist: die Banner der 
Macht.

Vermutlich kennst du den Begriff vor al-
lem im Zusammenhang mit Wirkern, Ritua-
len oder Archon und Nyame. Die Banner 
der Macht sind jedoch keine gewöhnlichen 
magischen Artefakte. Vielmehr sind sie 
mit dem Land selbst verbunden und er-
möglichen den Zugriff auf die Kraft in den 
Kraftadern. Über sie kann also die Macht 

Banner der Macht des Landes genutzt werden - was je-
doch dazu führt, dass die Kraftader an 
Energie verliert oder gar abgebaut wird.

Die Banner der Macht wurden ursprünglich 
von den Quihen’Assil an die alten Herrscher 
übergeben, sodass jeder Ort und jede Siedlung 
die Kraft des Landes nutzen konnte. Dadurch 
war es auch weniger begabten Herrschen-
den möglich, auf diese Kraft zuzugreifen.

Die Banner der Macht sind dabei immer an 
ihren jeweiligen Ort gebunden und stellen 
somit „die Macht“ des jeweiligen Landes dar.

Trotzdem können die Banner von ihrem 
Ort entfernt werden. Je weiter sie sich 
jedoch von „ihrem Land“ entfernen, des-
to weniger Kraft können sie abgeben.

Die Banner der Macht bilden auch die 
Grundlage der Macht eines Archon. Nur in-
dem er die Banner seines Landes fordert 
– oder sie für ihn gefordert werden – und 
sie an sich bindet, kann er auf diesen Teil 
der Macht des Landes zugreifen. Die Auf-
gaben zum Erlangen eines Banners sind 
dabei individuell auf die fordernde Person 
zugeschnitten.
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Überall Willkommen, 
die Besoldung selbst 

festlegen und als Erster 
informiert sein?

Das ��� m��� er���t�� �ic� ��s A���rä�e� d�� G��ge��t���k� 
- de� ��h� ��c��s��aff �n���n Ze����g Mi���s���as! 

Nic�� zö�e�n - �o�m ��� �en R���t��haff ���� in ��� F�s�e ��r 
Vi�l���t �o�b�� u�� h���� un�, W��r��i��n �� �c�aff ��!

Nachruf
“Du hast niemals aufgegeben. Sogar hier an den Toren zur Hölle 

selbst!” Anduin Wrynn

Diese Zeilen zu schreiben, ist wohl eine der härtesten Herausforderungen, die 
mir je entgegengebracht wurde. Denn sie bedeuten eine Wahrheit, die mir selbst 
noch so schwerfällt zu begreifen, zu akzeptieren.

Heute müssen wir Abschied nehmen von Fion McLeon. Ihr alle habt sicherlich 
auf die eine oder andere Art bereits euren Weg mit ihm gekreuzt. Als Wächter 
des schwarzen Tores hat er viele Jahre als Kämpfer Seite an Seite mit euch 
in den Schlachtreihen geblutet. Als Barde hat er jedes noch so kleine Lager-
feuer in einen Ort der Gemeinschaft verwandelt und mit seinen Balladen eure 
Herzen berührt. Als zweiter Magier der Feste hat er stets versucht, eure Leiden 
zu lindern und euch anzuleiten. Und zu guter Letzt hat er als Freund stets ein 
offenes Ohr gehabt und mit Neugier jedem Mitglied der Feste zugehört, um 
mehr über euch und eure Geschichten zu erfahren. 

Doch bei all seinen Errungenschaften hier auf Mitraspera war es seine Ver-
gangenheit, die ihn zuletzt eingeholt hat. Um großes Übel von seiner und aller 
Familien seiner Heimat abzuwenden, stellte er sich einem mächtigen Magier 
und früheren Freund. Jemand der in seinem Streben nach Macht Grenzen 
überschreiten wollte, die nicht zu überschreiten sind. Der so viel für sich be-
anspruchen wollte, dass er bereit war, ein ganzes Land zu opfern. 

Allen Vorbereitungen und Plänen zum Trotz gelang es diesem vermeintlichen 
früheren Freund Fion in einen Hinterhalt zu locken und feige zu ermorden. Und 
auch wenn er sich mutig zur Wehr setzte und seinen Angreifern große Verluste 
zufügen konnte, kam doch jede Hilfe für ihn zu spät. Alles, was für Fion noch 
getan werden konnte, war es ihn nach den Gebräuchen seiner Heimat den 
letzten Übergang zu ermöglichen. 

Doch war es seine Vorarbeit und sein Wirken, was schlussendlich der Miliz 
seiner Heimat den Sieg erringen ließ. Der Krieg konnte beendet werden und die 
Sicherheit für alle Familien wiederhergestellt werden. Und so hoffen wir, dass 
auch Fion seinen Frieden gefunden hat.

Er lässt ein Loch in unserer Mitte zurück, das wir nicht füllen werden können. 
Wir können lediglich versuchen weiter zu machen und Fion dadurch zu ehren, 
dass wir seiner gedenken und uns an seinem Mut und seiner Opferbereitschaft 
ein Vorbild nehmen. 

Da wir hier in der Feste der Vielfalt viele Kulturen vereinen, gibt es auch eine 
Vielzahl an Riten des Abschiedes. Ich lade euch ein, im Arkaneum von ihm 
Abschied zu nehmen. Ich werde in einer Chronik Geschichten sammeln, die Ihr 
teilen und verewigt wissen wollt. 

Gezeichnet
Rufus 

Erster Magier der Feste der Vielfalt 
und Freund, der zurückblieb.

Fion McLeon


